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Das Selbstverständnis der JuLis bei Regierungsbeteiligung der FDP
als inhaltlich antreibende, freche und idealistische Jugendorganisation mit kritisch-konstruktivem Anspruch.

Die Rolle der FDP als Regierungspartei stellt uns vor neue Herausforderungen. Es gilt,
unseren bisherigen Kurs als konstruktiver inhaltlicher Antreiber beizubehalten, ohne
unsere kritische und unabhängige Positionierung aufzugeben. Durch offene
innerverbandliche Diskussion, direktes Feedback aus den Landeskonferenzen und enge
Abstimmung mit den Untergliederungen schaffen wir nicht nur eine Grundlage für
erfolgreiche politische Arbeit, sondern auch für unser Auftreten in der Öffentlichkeit und
bei der Vorbereitung kommender Wahlkämpfe.

Konstruktiv
Unser Verhältnis zur FDP wird durch die in ihr liegende Chance bestimmt, realpolitisch zu
wirken. Ihre Ideen hinterfragen und gestalten wir auf Basis gemeinsamer
Grundsatzvorstellungen aus unabhängiger Perspektive und tragen unsere eigenen
Vorstellungen und Schwerpunkte aktiv in sie hinein. Aufgrund dieser Möglichkeit und
Wechselwirkung kämpfen wir für parlamentarische Mehrheiten der FDP und die
Mehrheitsfähigkeit ihrer Ideale.
Neben der Unterstützung und frühzeitigen Vorbereitung aller Wahlkämpfe heißt das für
uns auch tagespolitisch, unsere eigenen in der FDP verankerten Ideen genauso wie
gemeinsame Grundsatzvorstellungen zu vertreten und, wo notwendig auch gegen
ungerechtfertigte Angriffe aktiv zu verteidigen.
Unser erstes Mittel zur Gestaltung von inhaltlichen Auseinandersetzungen mit der FDP ist
daher die innerparteiliche Diskussion. Wir wollen neue Ideen oder abweichende
Vorstellungen im FDP-Bundesvorstand, den Bundesfachausschüssen sowie in persönlichen
Gesprächen anstoßen. Hier werden wir wichtige Debatten zuerst befördern. Eines der
wichtigsten Anliegen ist in diesem Rahmen auch die Vernetzung der jüngeren Mitglieder
im FDP-Bundesvorstand, und vor allem eine starke Kooperation und Abstimmung mit der
Jungen Gruppe und den JuLi-MdBs zur Koordination und Umsetzung unserer politischen
Schwerpunkte und zahlreicher weiterer Projekte.
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Das Selbstverständnis der JuLis bei Regierungsbeteiligung der FDP
als inhaltlich antreibende, freche und idealistische Jugendorganisation mit kritisch-konstruktivem Anspruch.

Kritisch
Die JuLis verstehen sich als Partizipationschance für kritische junge Menschen aus allen
sozialen Spektren, die sich aktiv an der politischen Willensbildung beteiligen und ihre
Zukunft selbst gestalten wollen. Entsprechend unserer eigenen innverbandlichen
Auffassung, Kritik als Möglichkeit zur differenzierten Betrachtungsweise der eigenen Sicht
zu begreifen, positionieren wir uns auch öffentlich als unabhängig und konsequent
hinterfragend. Wir wollen die Lebendigkeit unserer verbandlichen Meinungsvielfalt und
unseres Verhältnisses zur FDP auch durch die Stellungnahmen zu tagespolitischen
Vorstellungen nach außen tragen. Es hängen also gerade bei einer Regierungsbeteiligung
der FDP unsere eigene politische Legitimität und die Beteiligung neuer Mitglieder von der
Umsetzung und Vermittlung dieses Selbstverständnisses ab.
Wir sind hierbei zunächst geprägt vom Ideal des ganzheitlichen Liberalismus und streben
dessen realpolitische Umsetzung durch die FDP an. Daher schließen wir nicht von den
Anforderungen der Regierungsverantwortung oder von Wahlen auf die hierfür
notwendige Ausprägung unserer Grundsätze, sondern umgekehrt vom Standpunkt eines
stringenten Liberalismus auf die notwendigen Maßnahmen durch die Herausforderungen
der Regierungsverantwortung der FDP. Weicht die FDP von dieser Denkweise ab oder
verfährt wahltaktisch mit ideologischer Doppelmoral, scheuen wir uns nicht vor sinnvoller
öffentlicher und pointierter Kritik in der Sache. Auch durch unsere Positionierung durch
Wortbeiträge und Anträge auf Bundesparteitagen werden wir in solchen Fällen unbequem
bleiben.
Die FDP erfährt aus unserer Sicht ihre Legitimation als Regierungspartei erst über die
Perspektive der Umsetzung liberaler Vorstellungen, die für uns den Einsatz im Wahlkampf
begründet. Eine ideenlose FDP mit dem Selbstzweck des Regierens wird es mit den JuLis
nicht geben. Daher werden wir innerparteilich und nach außen eine Vision einfordern,
auch gegen Mehrheitsauffassungen für einen konsequenten Liberalismus in allen
möglichen Plattformen, im Bundesvorstand und auf Parteitagen wirken und die
Auseinandersetzung mit den Funktionsträgern der FDP in keiner Weise scheuen.
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Die JuLis in der Öffentlichkeit
als kreative, pointierte, freche, an der Sache orientierte und schlagfertige Jugendorganisation mit Durchsetzungskraft.

Pressemitteilungen und Interviews vor Ort sowie Hintergrundgespräche
Pressemitteilungen sind unsere Möglichkeit der Meinungskundgabe. Sie sollen kurzfristig,
themenpräzise und zuspitzend eine ernstzunehmende Stellungnahme darstellen.
Außerdem werden Hintergrundgespräche und gute Kontakte zu Journalisten ein weiteres
Mittel zur gezielten Teilnahme am öffentlichen Diskurs sein.
Das Konzept einer zweiwöchigen Tour durch den Bundesverband in der Sommerpause mit
dem Besuch regionaler Zeitungen soll auch in Zukunft fortgesetzt und durch außerhalb
solcher festen Zeiten stattfindenden Angebote vor Ort ergänzt werden. Einerseits kann
dadurch in den Kreis- und Bezirksverbänden Kontakt zum Bundesverband und Motivation
geschaffen werden, andererseits ist der Umfang der Berichterstattung auch eine gute
Möglichkeit, den JuLis Präsenz und politischen Einfluss vor Ort zu sichern.

Soziale Netzwerke und Videoplattformen
Wir müssen Interessierte dort ansprechen, wo sie sind. In den sozialen Netzwerken
können wir durch Aktualität unseres Profils, weitreichender Vernetzung und
kontinuierliche Aktivität Teil des digitalen Soziallebens einer Vielzahl Interessierter
werden. Diese Chance im Rahmen unseres Gesamtkonzepts Web 2.0 glaubwürdig und
erfolgreich zu integrieren ist Teil des Ziels, unsere Akzeptanz in der Internetgemeinde zu
erhalten und auszubauen.

Aktionen und Zielgruppenevents
Über kreative oder provokante Aktionen können wir unser Lebensgefühl auch bildlich an
die Presse und damit die Öffentlichkeit vermitteln. Mit Aktionen bei FDP-Veranstaltungen
wie dem Bundesparteitag und eigenen Großaktionen zu gegebenem Anlass wollen wir an
die bisherige Tradition einer provokanten und ungewöhnlichen Bildlichkeit anknüpfen.
Im Rahmen unser Öffentlichkeitsarbeit ist auch die weitere Teilnahme an
Demonstrationen für Bürgerrechte und überparteilichen Bündnissen sowie CSDs eine
gute Gelegenheit, sich Interessierten vorzustellen und mit ihnen in Kontakt zu kommen.
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. Inhaltliche Beschäftigung, die realpolitisch bewegt
Durch die Möglichkeit, über die FDP aktiv vor allem in den jeweiligen Ressorts zu gestalten, sollten wir im 
nächsten Amtsjahr vor allem vier in der Beschlusslage noch nicht in der nahen Vergangenheit ausführlich 
behandelte Punkte aufgreifen.

Netzpolitik
Die JuLis haben viele netzaffine und in dem Bereich erfahrene Mitglieder, so dass
wir Themen wie Netzneutralität und Bürgerrechte ihm Rahmen des Internet
thematisch vertreten können.
Auch das bisher nur tangierte Thema „geistiges Eigentum“ soll genauso in den
Fokus gerückt und besprochen werden wie die geplanten Änderungen durch den
Jugendmedienstaatsvertrag. Dieses Projekt soll im Rahmen einer Arbeitsgruppe die
Diskussionen auf den Landeskonferenzen vorbereiten und den auszubauenden
internen Bereich als Diskussionsplattform weiter etablieren. Im Anschluss soll dann
ein Seminar hierzu gestaltet werden, nach dem der Bundesvorstand in Rücksprache
mit der Arbeitsgruppe einen Leitantrag erarbeitet.

Entwicklungspolitik
Von einzelnen Landesverbänden wurde das Thema Entwicklungshilfe bereits
angesprochen. Auf Bundesebene ist angesichts der personellen Besetzung des
Ministeriums ein schlüssiges Gesamtkonzept eine gute Gelegenheit zu zeigen, dass
wir soziale Verantwortung auch im internationalen Bezug auf Chanceneröffnung
sowie die Durchsetzung von Menschenrechten, Rechtsstaatlichkeit und „Good
Governance“ vertreten.

Politik für Menschen mit Behinderung
Dieses Themengebiet wurde auch schon einzeln aufgegriffen, ist aber
bundespolitisch bei uns nicht ausgeführt. Hier könnten wir den humanistischen
Liberalismus als Konzept anbieten, Schwächeren Chancen und Teilhabe zu
gewährleisten, statt ausschließende Alimentierungskonzepte als sozial zu vertreten.
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. Inhaltliche Beschäftigung, die realpolitisch bewegt
Durch die Möglichkeit, über die FDP aktiv vor allem in den jeweiligen Ressorts zu gestalten, sollten wir im 
nächsten Amtsjahr vor allem vier in der Beschlusslage noch nicht in der nahen Vergangenheit ausführlich 
behandelte Punkte aufgreifen.

Wirtschafts- und Fiskalpolitik im Einklang mit liberaler Sozialpolitik
Obwohl der FDP hierbei eine grundsätzliche Kompetenz zugeschrieben wird und es
auch bei uns Bestandteil regelmäßiger Diskussionen ist, erscheint es angesichts der
Besetzung des Wirtschaftsministeriums und der anstehenden Diskussion über die
Reform des Steuerreform geboten, unsere wenig ausführliche Beschlusslage mit
einem in sich schlüssigen und ganzheitlichen Gesamtkonzept neu aufzustellen. Ein
Antrag, der unseren Anspruch leistungsgerechter Fiskalpolitik mit integriertem
Sozialtransfer fortentwickelt ist angesichts von zehn Jahren ohne nennenswerte
Beschlüsse in der Sache in jedem Fall sinnvoll.

Insbesondere unter dem Gesichtspunkt Wettbewerbsermöglichung sollen hierbei
alle Privilegien für einzelne Gruppen geprüft werden. Dies bedeutet konkret
beispielsweise die Abschaffung des IHK- und Meisterzwangs sowie des Fremd- und
Mehrbesitzverbotes für Apotheken. Auch ordnungspolitisch müssen wir JuLis eine
leistungsgerechte Vereinfachung durch eine generell-abstrakte Gestaltung aller
Besteuerungssysteme konzeptionell vertreten, die gleichzeitig einen möglichst
effizienten sozialstaatlichen Transfer gewährleistet.

Auch die durch Fehlverhalten einzelner Akteure der Finanzwelt zunehmend in den
Vordergrund geratene Thematik Wirtschaft und Ethik soll hier diskutiert werden.
Über diese Positionierung sollen die Ziele und Vorteile der Marktwirtschaft durch
die Definition der Möglichkeiten und der Verantwortung der Wirtschaftssubjekte in
den Vordergrund treten. So können wir viel zitierte Leitbilder politisch
konkretisieren und gleichzeitig unsere Überzeugungen.
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. Inhaltliche Beschäftigung, die realpolitisch bewegt
Durch die Möglichkeit, über die FDP aktiv vor allem in den jeweiligen Ressorts zu gestalten, sollten wir im 
nächsten Amtsjahr vor allem vier in der Beschlusslage noch nicht in der nahen Vergangenheit ausführlich 
behandelte Punkte aufgreifen.

Kommunale Finanzen
Die jetzige kommunale Finanzierung ist von großer Instabilität geprägt, das Thema
jedoch gerade aktuell von sehr großer Relevanz. Zahlreiche JuLis sind auch in der
Kommunalpolitik sehr stark engagiert und durch das Zusammenspiel von
Bundesebene und Kommunen ist eine Beschäftigung sinnvoll. Durch die
zahlreichen Angriffe auf unser Finanzierungsmodell sollten wir uns in der
Wirtschaftskrise und hinsichtlich der zahlreichen kommenden Kommunalwahlen
noch einmal grundlegend mit dem Thema beschäftigen.

Tierschutz unter ethischen Gesichtspunkten
Tierschutz spielt in unserer Beschlusslage im Wesentlichen nur bei
anthropozentrischen Überlegungen eine Rolle. Dieser Aspekt ist aber zu
beschränkt. Wir JuLis müssen uns nach dem Anstoß durch den Bundesarbeitskreis
Innen und Recht stärker mit den ethischen Aspekten außerhalb von
menschenbezogenen Nutzenserwägungen beschäftigen. Hierzu soll es ebenfalls
eine Diskussionsplattform geben, au denen wir unsere Beschlusslage diskutieren
und Antworten auf drängende Probleme wie Tierquälerei, Massentierhaltung,
Artenschutz und viele weitere Fragen au diesem Gebiet entwickeln können.

Länderthemen mit Bundesrelevanz
Auf den Landeskonferenzen und in Einvernehmen mit dem eBuVo soll eine offene
Diskussion über die grundsätzliche Entscheidung entstehen, ob der Bundesverband
sich mit Themen in primärer Länderkompetenz vertieft befassen soll. Hierbei
kämen zum Beispiel Bildungs-, Integrations- und Innovationspolitik (Forschung &
Technologie) in Betracht.



Landeskonferenzen in allen LVs
als vom Bundesverband kooperativ angebotene, unverbindliche Angebote zur Dialogaufnahme vor Ort.

Organisatorischer Aspekt
Das Angebot des Bundesverbands soll in enger Abstimmung mit den
Untergliederungen an ihren Bedürfnissen ausgerichtet werden. Hierzu soll auf den
Landeskonferenzen geklärt werden, wo der Bundesverband seine Aktivität
ausbauen muss, wo zu viel an der falschen Stelle, beziehungsweise mangels
sinnvoller subsidiärer Ausrichtung an den Untergliederungen vorbei Angebote
bestehen. Die Landeskonferenzen können auch dazu dienen, Möglichkeiten der
notwendigen und sinnvollen Kooperation zwischen Landesverbänden zu erörtern.

Partizipativer Aspekt
Alle Mitglieder und insbesondere auch die Neumitglieder sollen offen die Rolle der 
JuLis für sich selbst und  gegenüber der FDP diskutieren. Der Bundesvorstand 
bringt die Rückmeldungen dann in seine Arbeit ein.  Neben dieser Diskussion kann 
so die Meinung sehr vieler Mitglieder zu aktuellen politischen Debatte auch die 
Teilhabe an der tagespolitischen Arbeit des BuVos ermöglichen.

Inhaltlicher Aspekt
Auch für inhaltliche Diskussionen bieten die Landeskonferenzen Raum, damit die
Mitglieder tatsächlich programmatisch an den wichtigen verbandsinternen
Themenschwerpunkten oder beispielsweise bei unserer Meinungsbildung
während der Erstellung des Grundsatzprogramms der FDP mitwirken können.

Weiteres Vorgehen nach den Rückmeldungen
Die Landeskonferenzen sollen eine große Ideensammlung für eine sinnvolle
Aufstellung der JuLis unter Beachtung verbandsinterner Subsidiarität schaffen, die
dann als Schwerpunktthema einer eBuVo-Klausurtagung breit diskutiert und zügig
umgesetzt wird.O
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Offensive Einbeziehung aller Mitglieder
Massives Wachstum der JuLis im letzten Jahr benötigt Infrastrukturschaffung für die Untergliederungen.

Material zur Ansprache von Neumitgliedern und Interessenten
Es fehlt im Angebot der JuLis bisher ein auf Neumitglieder oder Interessierte
zugeschnittenes Informationsmaterial, zum Beispiel in Form eines Booklets, bei
dem die vielfältigen Möglichkeiten eines potentiellen Engagements aufgezeigt , die
unterschiedlichen Veranstaltungsformen, für uns alltägliche Begriffe und die
Struktur der JuLis erklärt werden soll und die zur aktiven Beteiligung aufruft. Den
Landesverbänden sollen die Werbemittel zur Verschickung mit dem eigenen
Anschreiben bei Ausfertigung der Mitgliedsausweise angeboten werden.

Ausbau der Internetseite nach allen Möglichkeiten des Web 2.0
Einerseits weiter den hohen Grad an Aktualität und Attraktivität unserer Webseite
halten und die Möglichkeiten für Interessenten Einblick in die Vielfältigkeit
potentiellen Engagements bei uns zu gewinnen durch einen besseren und
modernen Einblick in unseren Verband ausbauen.
Andererseits soll der interne Bereich massiv ausgebaut werden, um dort video-
und interaktionsbasierte Tutorials für Neumitglieder als Einführung in den Verband
anzubieten. Auch die Grundlagen für das Schreiben von Anträgen,
Pressemitteilungen und Aktionen sollen in dieser Form erklärt werden. Unsere
Aktivität in den sozialen Netzwerken und Videoportalen soll im Rahmen unserer
Öffentlichkeitsarbeit vollumfänglich genutzt werden.

Digitale Materialien für die Untergliederungen
Die Bundesebene kann sinnvollerweise Argumentationshilfen, Präsentationen,
Leitfäden und Seminaranregungen für die Untergliederungen bereitstellen, um den
Funktionsträgern vor Ort Unterstützung für Neumitgliederseminare,
Themenabende, die Gestaltung ihrer Homepage oder Vorstandseinführungen zu
bieten.O
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Der Bundesvorstand als Team
Interdisziplinär, gleichberechtigt und mit kreativer, offener Diskussionskultur.

Kreativität und offene Diskussionskultur
Von dem Engagement, der Kreativität und der Stimmung im Vorstand hängt der
Gesamterfolg des Verbandes und damit seine politische Schlagkraft ab. Eine absolut
offene und vertrauensvolle Diskussionskultur unter Einbeziehung aller Mitglieder des
Vorstands ist Grundlage für die Entwicklung neuer Ideen. Eine Hierarchie gibt es im
Bundesvorstand nur hinsichtlich operativer Verantwortlichkeit, allen muss
unabhängig von dieser Zuständigkeit in jeder Frage die politische
Mitwirkungsmöglichkeit offenstehen.

Interdisziplinarität und Gruppenzuständigkeiten
Jeder im Vorstand hat neben seiner individuellen Hauptverantwortung für den
eigenen Geschäftsbereich den Anspruch und die Aufgabe, die Gesamtarbeit des
Vorstandes zu gestalten. Für dauerhafte Projekte wie das FDP-Grundsatzprogramm
oder unserer thematischen Agenda können die Vorstandsmitglieder unabhängig ihres
sonstigen Schwerpunkts gruppenweise mitwirken. Hierbei sollen jeweils einige
Vorstandsmitglieder für einen aktuellen und aufbereiteten Informationsfluss in
wichtigen Fragen zur Vorbereitung der Diskussionen und Entscheidungen im
Vorstand sorgen und zeitgleich umgekehrt die Vorstandsideen in die jeweiligen
Gremien tragen.

Plattform zur Beteiligung
Der Bundesvorstand ist auch dafür verantwortlich, dass unsere Forderungen und
Ideen über die bereits erwähnte Zusammenarbeit mit der Jungen Gruppe und
speziell den JuLi-Abgeordneten in die Entscheidungsprozesse im Parlament
eingebracht werden. Hierbei wird der Bundesvorstand eine Plattform entwickeln, auf
der alle programmatisch interessierten JuLis bei Schwerpunkten dieser
Zusammenarbeit inhaltlich mitwirken und dadurch mittelbar in die Gesetzgebung
wirken können.O
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Stärkere Beteiligung des erweiterten Bundesvorstands
für größere Transparenz, vielfältige Ideen und eine größere politische Schlagkraft in der FDP

Vernetzung mit den Landesverbänden
Durch zahlreiche Regierungsbeteiligungen in den Ländern und der neuen Situation im
Bund ist ein koordiniertes Vorgehen zur Durchsetzung unserer Vorstellungen und
Forderungen notwendiger denn je. Der eBuVo soll daher stärker als bisher auch für
die politische Koordination inhaltlicher Projekte genutzt werden. Dies gilt auch bei
der Rücksprache inhaltlicher Forderungen oder in umstrittenen
Positionierungsfragen bei Bundesparteitagen und in der Gesamtarbeit des
Vorstands.

Der Bundesvorstand hilft und koordiniert mögliche Unterstützung in den
Landtagswahlkämpfen der Untergliederungen. Auch die Ergebnisse der
Landeskonferenzen kann der Bundesvorstand in einer Moderationsrolle zur besseren
gegenseitigen Kooperation der Landesverbände nutzen, sofern er nicht selbst
ausreichend Hilfestellung leisten kann.

Fortentwicklung des Freiwilligenprogramms
Der unverbindliche Einblick in einen Wahlkampf oder ein spezifisches Themenfeld ist
die beste Möglichkeit, die Hemmschwelle für politisches Engagement zu senken.
Umgekehrt freuen wir uns über frischen Wind und Unterstützung von außerhalb. Bei
einem modernen Verband muss neben der breiten Beteiligungsmöglichkeit aller
Mitglieder also auch die Möglichkeit von koordiniertem freiwilligem Engagement zur
Verfügung stehen.
In den kommenden Landtagswahlkämpfen soll das Freiwilligenprogramm intensiv
fortgeführt und mit Blick auf die nächste Bundestagswahl durch positive
Rückmeldung und die Erfahrungswerte weiter verbessert werden.
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. Zusammenarbeit mit der Liberalen Hochschulgruppe

zum politischen Austausch und der Umsetzung liberaler Inhalte an den Hochschulen sowie in der Bildungspolitik.

Die Zusammenarbeit mit der LHG ist zum gegenseitigen politischen Austausch von
Ideen, Konzepten oder bei organisatorischen Fragen weiterhin ein zentrales Anliegen
des nächsten Bundesvorstands. Auch sollen Reibungsverluste bei möglichem
gemeinsamen Vorgehen in Form von Aktionen, Veranstaltungen oder dem
politischen Wirken in die FDP vermieden werden. In einer gemeinsamen Sitzung soll
geprüft werden, inwieweit Synergieeffekte unter Berücksichtigung organisatorischer
und politischer Sinnhaftigkeit und der gegenseitigen Unabhängigkeit erreicht werden
können. Auch weiterhin soll ein Mitglied des LHG-Bundesvorstandes an den
Sitzungen der JuLis teilnehmen und so bei uns mitwirken können.

LYMEC
für regen Austausch, andere Erfahrungswerte und politische Kooperation bei europäischen Fragen.

Europäischer Ideenaustausch bringt Erfahrungswerte, neue Konzepte und
Anregungen aus anderen Verbänden zu den JuLis. Unser weiterhin starkes
Engagement soll nicht nur durch die Unterstützung personeller Mitwirkung von JuLi-
Mitgliedern bei LYMEC unterstrichen werden, sondern auch durch die Koordination
politischer Fragen in Bezug auf die immer wichtiger werdende Verordnungs- und
Richtlinienkompetenz über zahlreiche Felder auf europäischer Ebene. Der JuLi-
Bundesvorstand wird sich daher neben seinen eigenen Mitgliedern auch eng mit den
anderen Partnerorganisationen abstimmen.



Die JuLis als Antrieb, Gewissen und realpolitischer Ideengeber

II. parteibezogen 



JuLis als Mahner für das Selbstverständnis der FDP
als eine moderne, pluralistische, tolerante, ökologisch bewusste und ordnungspolitisch glaubwürdige Partei.

Vision und Perspektive in der Regierung
Regieren des Regierens wegen ist wenig wert. Wir JuLis müssen in der FDP eine klare Vision für
die Zeit der Regierungsbeteiligung einfordern, um nicht in den Mühlen des Kompromisses mit
der CDU/CSU unsere Ideen, Ziele und unseren eigenen Gestaltungs- und Reformanspruch zu
verlieren.

Ordnungspolitische Glaubwürdigkeit
Die FDP darf aus Sicht der JuLis in der Regierung nicht der Versuchung der Einzelfallgerechtigkeit
und des populären Marktintervenierens an der falschen Stelle erliegen. Wir brauchen keine
weiteren Ausnahmetatbestände, wettbewerbshemmende Subventionen oder populär wirkende
Kredite zur Arbeitsplatzerhaltung, sondern eine klare ordnungspolitische Linie, die uns
glaubwürdig macht.

Konterpart zum Konservatismus der CDU/CSU
Keiner braucht eine FDP mit dem Flair des gutbürgerlichen Konservatismus von Helmut Kohl. Es
muss konsequent klar sein, dass die Unionsparteien Koalitionspartner sind, mit denen wir in
gesellschaftlichen Fragen oft unterschiedlicher Meinung sind. Wir wollen eine moderne
Familienpolitik mit dem Schwerpunkt auf Verantwortungsübernahme und die Gleichstellung
von so entstehenden Verantwortungsgemeinschaften nicht nur bei rechtlichen Pflichten,
sondern auch bei allen Rechten einer Ehe. Von der Hetzjagd auf Killerspiele oder allgemeine
Auslassungen über die Verrohung der Menschen, unserer Jugend und den weitverbreiteten
Kulturpessimismus im Allgemeinen soll die FDP sich abgrenzen.

Thematische Breite und Vertiefung 
Wie thematisch später noch ausgeführt soll die FDP ihren mühsam gewonnen Anspruch auf
ganzheitliche thematische Breite durch Vertiefung untermauern und nicht regierungsbedingt
erneut verengen.
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Thematische Schwerpunkte in der FDP

Bisherige Themen der JuLis, auf die wir uns weiter konzentrieren sollten

Generationengerechtigkeit
Das Thema Generationengerechtigkeit ist eines, in dem wir als Stimme kommender Generationen
besonders glaubwürdig auftreten können. Der weiter stattfindenden massiven staatlichen
Verschuldung und der wenig ausgeprägte Reformbereitschaft in den sozialen Sicherungssystemen
sagen wir den Kampf an. Wir werden stattdessen eine Politik der finanziellen und sozialen
Nachhaltigkeit einfordern.

Bürgerrechte
Beim Thema Bürgerrechte müssen wir als JuLis weiter wachsam sein. Nicht nur durch die noch für
Diskussionen sorgenden Evaluationsaufträge im Koalitionsvertrag, sondern vor allem auch auf
europäischer Ebene, da der Koalitionsvertrag in diesem Bereich keine Vereinbarung enthält.
Hier müssen wir nach dem Urteil des BVerfG insbesondere auf eine Novellierung der Richtlinie zur
Vorratsdatenspeicherung setzen sowie die drohenden Internetsperren bei
Urheberrechtsverletzungen verhindern, die ebenfalls EU-einheitlich geregelt werden sollen.

Gesellschaftspolitik
In der Gesellschaftspolitik müssen wir einerseits unsere Beschlusslage für ein modernes Familienbild 
entsprechend einbringen, als auch damit einhergehend endlich die Gleichstellung von eingetragenen 
Lebenspartnerschaften auch bei allen rechtlichen Möglichkeiten und Vorteilen. Aber auch bei 
Diskussionen über „Killerspiele“ und alle weiteren thematischen Felder in diesem Bereich sind die 
JuLis zur Mahnung für liberale Positionen und als Anwalt für die Lebenswirklichkeit junger Menschen 
gefragt.
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Thematische Schwerpunkte in der FDP

Bisherige Themen der JuLis, auf die wir uns weiter konzentrieren sollten

Ökologie
Im Bereich Ökologie brauchen wir eine ideologiefreie Umweltpolitik ohne Kernkraftfixierung, die auf
nachhaltige Energiegewinnung setzt, ohne utopisch zu werden. Weiterhin ist im Rahmen einer
grundlegenden Reform auch das Bestreben nach Schaffung eines Umweltgesetzbuches mit
Bündelung aller Prüfungskompetenzen Ziel für eine moderne und rechtlich klare Umweltpolitik.

Anstehende Sozialreformen
Wir werden die Diskussion über die Hartz IV-Reform weiterhin mit der JuLi-Idee und FDP-
Beschlusslage des liberalen Bürgergelds anstacheln und mit Vorschlägen für schrittweise Reformen in 
diese Richtung begleiten. (Wirkliche Fairness heißt vor allem die Bedarfsbemessung zu objektivieren, 
die Arbeitsanreize zu verbessern, echte Brücken in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung zu 
bauen und damit neue Chancen zu eröffnen.)

Auch in der Gesundheits-, Renten- und Pflegeversicherung ist Reformbedarf. Wir werden nicht müde 
werden, den sozialen Gehalt eines Umbau hin zu mehr Kapitaldeckung und Entkopplung der 
Beitragshöhe vom Lohnniveau zu betonen. Denn wir wollen einen sozialen Ausgleich–aber durch 
ein Arbeitskosten entlastendes und daher steuerfinanziertes System.

Neue und aktualisierte Themen aus der eigenen Schwerpunktsetzung
Unsere innverbandlich erarbeiteten Ideen zu den bereits genannten Themen in den Bereichen
Netzpolitik, Wirtschafts- und Fiskalpolitik im Einklang mit liberaler Sozialpolitik sowie
Entwicklungspolitik und die Themen Menschen mit Behinderung, kommunale Finanzierung und
Tierrechte müssen natürlich offensiv in die FDP getragen und dort realpolitisch umgesetzt werden.
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Die JuLis für ein Grundsatzprogramm mit Zukunftsperspektive

Verfahren

Wir wollen einen transparenten Prozess bei der Erstellung des FDP-Grundsatzprogramms, in 
dem die JuLis und alle Untergliederungen der Partei basisorientiert ihre Ideen, Wünsche und 
Vorstellungen einbringen können. Außerdem möchten wir auch eine Öffnung für externe
Organisationen, die im Rahmen des Prozesses Anregungen aus ihrer Sicht geben und neben 
Expertenwissen auch zur Reflektion unserer Position und dem In-Kontakt-kommen dienen. Als 
Beispiel könnten das die Ärzte ohne Grenzen, BUND oder auch Gewerkschaften und 
Arbeitgebervertreter sein.

Inhaltliche Schwerpunkte für die Arbeit der JuLis

ÅThematische Breite der FDP mit einem ganzheitlich liberalen Ansatz
ÅKonsequente, auf die Schaffung von Ordnungsrahmen ausgelegte Wirtschaftspolitik
ÅNachhaltigkeit, demographischer Wandel und Generationengerechtigkeit
ÅEinfordern einer leistungsorientierten und sozialstaatlichen Definition von Gerechtigkeit
ÅVerantwortungsorientiertes und modernes Familienbild
ÅBürgerrechte, Netzpolitik und liberale Gesellschaftspolitik
ÅModerne und nachhaltige Energiepolitik ohne sture Kernkraftfixierung



Strate
gisch

.
Eine unabhängige, selbstbewusste und inhaltsorientierte FDP

Unabhängigkeit und selbstbewusste Kommunikation in Wahlkämpfen

Wir wollen keine an die CDU/CSU gekettete FDP, während die Union zeitgleich dauerhaft mit
den Grünen als strategischer Partner kokettiert. Die FDP plant ihren Wahlkampf
eigenständig und führt ihn auch so durch.

Auch in der Kommunikation über das politisch Erreichte darf der Regierungsmaßstab nicht
der einzige dem Wähler zu vermittelnde Aspekt sein. Die FDP muss zeigen, was sie in
einzelnen Punkten gegen die Union durchsetzen konnte und für welche zukünftigen noch
nicht durchgesetzten Positionen es sich lohnt, sie zu wählen. Das berechtigte
Selbstbewusstsein wegen der eigenen Gestaltungskraft an der Regierung als Partei nicht
entbehrlich gewesen zu sein mobilisiert die Wahlkämpfer und bindet dauerhaft breite
Wählerschichten.

Koalitionen nach Inhalten

Die JuLis wollen in der FDP auch weiterhin Koalitionen nach Inhalten und nicht nach
Tradition oder einem vermeintlich zu definierendem „bürgerlichenLager“durchsetzen. Der
seit einigen Jahren veränderten Parteienlandschaft und entsprechend flexiblerer
Wählerpräferenz ist aus diesem Gedanken vor Beschlüssen über Ausschlussklauseln in den
Wahlkämpfen ebenfalls Rechnung zu tragen. Ein Ausschluss einer Koalition mit einer
demokratischen Partei kann nur in absoluten Einzelfällen nötig und sinnvoll sein.



Das sind die Ideen von meinem Team und mir für die JuLis als Verband und als Antreiber der 
FDP.

Gemeinsam können wir in der FDP aktiv Realpolitik beeinflussen und unabhängig  durch 
kritische  Reflektion mitwirken,  weiter Mitglieder überzeugen und in konstruktiver Dynamik 

Zukunft gestalten. 

Über das Vorantreiben dieser Vorstellungen durch eure Unterstützung meines Teams und 
meiner Kandidatur als Bundesvorsitzender der Jungen Liberalen würde ich mich sehr freuen.

Euer Leif


